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Die „Poeſener Zeitung“ erſchet 
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Deutſchland. 

[I Berlin, 28. Sept. Vom Centrum] Von 
einem guten Kenner der Verhältniſſe im Centrum wird uns 
geſagt, es ſei unrichtig, daß die Centrums parteileitung diejenigen 
Männer, die eine freundliche Stellung zu der Militärvorlage 
eingenommen haben, von Kandidaturen für das Abgeordneten⸗ 
haus auszuschließen beſtrebt ſei. Vielmehr beſtehe die Abſicht, 
und ſie ſei zur Zeit des Würzburger Katholikentages verein⸗ 
bart und der Centrums preſſe zur unverbrüchlichen Norm ge⸗ 
macht worden, die in der Partei obwaltenden Tendenzen vor⸗ 
läufig ruhen zu laſſen. Die Herren v. Schorlemer, v. Huene 
u. l. w. find feitdem in der That nicht mehr angegriffen, viel⸗ 
mehr immer mit Reſpekt genannt worden. Sogar die anfangs 
mit Entrüſtung und Zweifel aufgenommene Nachricht, daß 
v. Schorlemer, der ſein Fernbleiben vom Katholikentage mit 
Krankheitsfall in ſeinem Haushalt entſchuldigt hatte, gleich⸗ 
zeitig an den Kaiſerparaden theilgenommen habe, iſt, als ſie 
ſich nachher beſtätigte nirgend in der Centrums preſſe weiter 
erörtert worden. Man will offenbar nicht die drohenden Ver⸗ 
luſte durch Uneinigkeit noch ſteigern, und es mag wohl auch 
der Wunſch beſtehen, die Gunſt, deren ſich die Herren vom 
rechten Flügel an hoher Stelle erfreuen, dadurch zum Theil 
auf die ganze Partei zu übertragen, daß man die Solidarität 
mit ihnen als weiterbeſtehend behandelt. Daß der bisherige 
Abg. Nels, der im Reichstage für die Militärvorlage geſtimmt 
bat, für den Landtag nicht wieder aufgeſtellt wird, iſt auf die 
Stimmung ſeiner Wäyler, nicht auf den Wunſch der Partei⸗ 


leitung zurückzuführen. Selbſt Herr Lieber enthält ſich gegen⸗ 
wärtig jeder Befehdung des rechten Flügels. 
— Wie es kam, daß auch der Kaiſer von der 


ſchweren Erkrankung des Fürſten Bismarck erſt jo ſpät 
benachrichtigt wurde, darüber hat die „Köln. Ztg.“ Folgendes 
erfahren: 

ae hatte alle Anſtalten getroffen, und zwar von langer Hand 
her, damit der Kaiſer von einer ernften Wendung in dem Befinden 
des Fürſten Bismarck ſtets und raſch benachrichtigt werde. Da an 
Dr. Schweninger das Anſuchen geſtellt und von ihm nicht zu⸗ 
rückgewieſen war, über jeden ſolchen Fall ſogleich an den Kaiser 
zu berichten, ſo lag es auf der Hand, daß als eine ſolche Bericht⸗ 
erſtattung ausblieb, man den umlaufenden Gerüchten über die 
Krankheit Bismarcks keine ernſte Bedeutung beilegte, denn daß 
Herr Schweninger eine ganze Woche hindurch derart beſchäſt'gt 
ſein würde, daß er keine Zeit finden konnte, an den Kaiſer eine 
Depeſche abzuſchſcken, das hatte man in der That nicht voraussehen 
können, und der Grund ſeines Schweigens den er übrigens ſelbſt an⸗ 
führt, muß wohl als der einzig zutreffende, wenn auch etwas über: 
raſchende, betrachtet werden. — Außer den beiden veröffentlichten 
Depeſchen iſt keine andere telegraphiſche oder brieflihe Mitthei⸗ 
lung zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck ausgetauſcht 


* meldet: Der Bundes rath beſchloß, 


— Der „Reichsanzeiger“ 
27. 5 infuhr nach Deutſchland 
daß vom 27. September ab die für die Einfub NN 


vertragsmäßig beſtehenden Zollbefreiungen 1 
erm 4 7 gen mit Ausschluß der Zollbegünſtigungen für 
Wein in Fäfſern zunächſt bis einſchließlich 31. Oktober auch 
den ſpaniſchen Boden⸗ und Induſtrieerzeugniſſen 
zugeſtanden werden. 

— Die Sozialdemokraten wollen ſich bekanntlich an 
den gandtagswablen in Preußen nicht betheiligen, angeblich aus 
prinzipiellen Gründen; dieſe „prinzipiellen“ Gründe balten fie aber 
nicht ab, in Oldenburg bei den Landtags wahlen ſelb⸗ 
ſtändige Wahlmänner aufzuſtellen. 2 

um oldenburgiſchen Landtag haben nämlich die Sozialdemokraten, 
ie ſich bisber nie an den Wablen betheiligten, in den drei ſtark 
bevölkerten oldenburgiſchen Vororten Wilhelmshavens Bant, Hep⸗ 
pens und Neuende ihre ſämmtlichen Wahlmänner, 30 an der Jab 
durchgebracht. Das ganze Jeverland, zu dem die genannten dre 
Orte gehören, hat 78 Wahlmänner aufzuſtellen, und dieſe haben 
zufammen fünf Abgeordnete zu wählen. 

Wiesbaden, 28. Sept. Der „R. C.“ bezeichnet die Nach⸗ 
richt der „Frkf. Zig.“ von der Abſicht der Nationalliberalen, den 
Amtsrichter de Niem als Kandidaten für den Landtag aufzu⸗ 
ſtellen, als unbegründet und fügt aus eigenem Wiſſen hinzu, 
daß de Niem der nationalliberalen Partet nicht angehöre. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
? Poſen, 28. Sept. [Schwurgericht] Die unter 
Ausſchluß der Seffentlichteit gegen die Dienſtmagd Pauline 
Henkel aus Gramsdorf wegen Kindesmordes geführte 


Verhand⸗ 
lung endete in einer Weiſe, wie es in Poſen noch nicht vorgekommen 
iſt. Der Gerichtshof beichloß, die Sache vor ein neues Schwur⸗ 
gericht zu verweiſen, weil er annahm, das ſich die Geſchworenen 
zum 4 0 der n ber dan haben und ordnete die ſo⸗ 
ortige aſſung der Angeklagten an. 8 
3 Poſen, 29. Sept. 0 HBekanntläch hatte in der Nacht vom 25. 
um 26. Auguſt 1892 der Wirthsſohn Franz Kuraſz aus 

fewisf dem Fleiſcher Degorski aus Plewisk, mit dem 
er auf einem Wagen fuhr, den Hals durchgeſchnitten 
und die Leiche in einen Teich geworfen; mit dem Fuhrwerke 
batte er ſich dann zur Frau Degorska begeben. In der Unter⸗ 
ſuchung wegen dieſes Mordes wurde dann auch ermittelt, daß er 
es geweſen, der die am 23. Mat v. J. auf dem Felde bei Plewist 
erwürgt vorgefundene Dienſtmagd Marianna Perz 

etödtet hat. Wegen dieſec beiden Mordthaten hat ſich 

uraſz heute vor dem Schwurgericht zu verantworten. De 


5 Der 
Angeklagte iſt noch ein junger Menſch, ſpricht ſehr unverſtändlich 
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enden auf bie Sonn: und Feſttage folgenden Tagen 2 nur zwel Mal, 
en Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abennement 32 niertel- 
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Bei den Wahlmännerwahlen ? M 


Freitag, 29. September. 


nferate, bie ſechsgeſpaltene ober beten Raum 
2 55 1 d N48 — 5 der —j— Seite 
in der a gau 23 „ an ugter 
Stelle entivrechend ober, — — in der e Mir ke 
Mittagausgabe bis 8 ormittags, für be 
Morgenausgabe bit 5 Uhr Rachm. angenommen. 


und macht den Eindruckeines Idioten; er ſoll auch auf feinen = 
zuſtand bereits unterſucht und in der Irrenanſtalt zu 8 
untergebracht geweſen ſein, weil man annahm, daß er möglicher⸗ 
weile Geiſtesſchwäche ſimullre. — Der Gerichtshof mußte heute 
die Vertagung der Sache beichließen, weil der Angeklagte zur 
gel nicht vollkommen zurechnungsfählg fit. — Der Mediztnafcath 

r. Kunau bezeichnet ſeinen Zuſtand als ſchwachſinnig, der Direktor 
der Irrenanſtalt zu Owinsk Dr. Kayſer hält ihn für blödſinnig 
und Stabsarzt Dr. v. Koſzutskt bekundet, daß in der Familie des 
Angeklagten viele Fälle von Epilepſie vorgekommen ſind, die er 
behandelt habe. — Das Verhalten des Angeklagten nach dem zwei⸗ 
ten Morde ſcheint allein ſchon dafür zu ſprechen, daß man es hier 
nicht mit einem geiſtig normalen Menſchen zu thun hat. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 28. Sept. In dem Kran⸗ 
kenhaus Moabit wurde am Donnerſtag Morgen, wie ſchon 
gemeldet, die unter cholera verdächtigen Anzeichen er⸗ 
krankte Ehefrau des in der Lübbener Straße wohnhaften Ar⸗ 
beiters Oer tner eingeliefert. Die Frau iſt erkrankt, während 
ſie auf der Ringbahn von der Station der Warſchauer Straße nach 
dem ei der Potsdamer Bahn fuhr. Da ſich bei der 
Oertner auch heftiges Erbrechen einſtellte, ſo verfügte der Geheime 
Sanitätsrath Wolfert, den die Bahnbehörden zu Rathe gezogen 
hatten, ihre Ueberführung nach Moabit. Der Wagen, in dem die 
Frau erkrankt iſt, wurde auf Veranlaſſung der Bahnverwaltung 
desinfizirt und außer Betrieb geſetzt, ebenſo ein Wagen in dem die 
Frau auf dem Potsdamer Bahnhof untergebracht worden war, bis 
der zu ihrer Beförderung ins Krankenhaus beorderte Krankenwagen 
eingetroffen war. Außer der Oertner befinden ſich feine Cholera⸗ 
verdächtigen in Moabit, an Cholerakranken nur die Schiffer Wilke⸗ 
ſchen Eheleute. Die Krankenhäuſer am Friedrichshain und am 
Urban find frei von Cholerakranken und Choleraverdächtigen. 
Einen ſchrecklichen Tod hat ein Arbeiter in Aus⸗ 
übung einer aufopfernden That gefunden. Der Arbeiter Karl 
Reinicke befand ſich Dienſtag auf dem Rückwege von Schön⸗ 
weide nach Bahnhof Johannisthal, als eine wild gewordene Kuh 
die Straße entlang rannte. Das wüthende Thier ſtürmte vor der 
Lehmannſchen Wollwaarenfabrik auf eine Schaar dort ſpielender 
Kinder los und hätte daſelbſt furchtbares Unglück anrichten können, 
wenn nicht R. ſich der Kuh 8 hätte, um ſie von 
den Kindern abzulenken. Das Thier aber ſpießte den Arbeiter mit 
den Hörnern auf und brachte dem Unglücklichen derartig entſetz⸗ 
liche Wunden am Unterleib bei, daß R. ſofort verſtarb. Das 
a0 welches dann auf ein Geböft lief, ließ ſich widerſtandslos 
einfangen. 

Eine ungeheuerliche Rohheit lag dem Vorfall in der 
Petersburgerſtraße zu Grunde, von dem der Polizeibericht kurz in 
ſeiner knappen Form Mittheilung macht. Der Vorfall wird jetzt 
wie folgt geſchildert: Mehrere Kinder fpielten am Dienſtag Nach⸗ 
mittag auf der Bauſtelle Petersburgerſtraße 26 und zündeten zu 
ihrer Beluſtigung ein Feuer an. Der junge K. warf nun dem 
mitſpielenden fünfjährigen Fritz Kuronsky einen Sack über den 
Kopf und warf ihn dann in das Feuer. Der Knabe erlitt jo be⸗ 
deutende Brandwunden, daß der zu ſeiner Behandlung herbeige⸗ 
zogene Arzt an feinem Aufkommen zweifelt. 0 

Die neuen Schutzleute, die hier und in Charlottenburg 
eingeſtellt werden, haben zunächſt eine Probezeit von ſechs Mona⸗ 
ten durchzumachen. Während dieſer Zeit erhalten fie drei Mark 
Diäten. Die Anſtellung erfolgt dann auf vierwöchige Kündigung: 
bei der Anftellung empfangen die Schutzleute 11:0 M. Jahres⸗ 
gehall, außerdem den Wohnungsgeldzuſchuß, der in Berlin 240, in 
Charlottenburg 180 M. beträgt. Das Schutzmannsgehalt eig 
nach Dienſtaltersſtufen von drei zu drei Jahren bis 1500 M. die 
Wachtmeiſter ſteigen im Gehalt bis auf 2000 M.; neben dem 
Gehalt erhalten die Wachtmeiſter und Schutzmänner der berittenen 
Abtheilung für Beſchaffung und Unterhaltung der Stallbekleidung, 
ſowie als Dienſtaufwandsentſchädigung eine monatliche Zulage von 
. Außerdem werden in Berlin 798 uniformirten Beamten der 
Schutzmannſchaft Stellenzulagen bis zur Höbe von 400 M. gewährt. 
Die etatsmäßige Bekleidung wird frei geliefert. 


Lokales. 


Voten, 29. September Be 

. i Im Offizterkaſino des alten Genera 
tomıhanno«WBebäunes and eſtern zu Ehren des von hier verſetzten 
Kommandeurs des 5. Fußartillerteregtments, Herrn Oberſt Meinardus, 
ein größeres Feſtmahl ſtatt, An dem Eſſen nahm das Offizierkorps 
des Regiments vollzählig tbeil. 
e Socken ae eee 
tern 1 
ben Medal geiler Thor nach dem Kernwerk gebracht. 


dem Magazin am K 
„ welcher über die Walliſchei geleitet wurde, wurde von 
Auen Trotnofſtsſer geführt. — Heute Morgen wurde auf dem 


anonenplatz der bier ſtationirte Feſſelballon gefüllt und nach dem 
Kaßenfort beim Schilling geſchafft. N 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, zwei Dirnen, ein Sattler, welcher in der Schützen⸗ 
ſtraße eine Schuhmacherfcau mit einem großen Ziegelſtein derartig 
verletzte, daß ſie nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft werden 
mußte, und eine alte Zuchthäuslerin, welche bei einem Hühnerdieb⸗ 
ſtahl in der Sandſtraße abgefaßt wurde. — Siſtirt wurde ein 
Arbeiter, der im dringenden Verdacht ſteht, einen Einbruch begangen 
zu haben. — Nach dem polizeilichen Aufbewahrungs⸗ 
ort auf dem Cohnſchen Grundſtück in der Halbdorfſtraße wurde 
ein einſpänniges Fuhrwerk geſchafft, das herrenlos auf dem Petri⸗ 


platz ſtand. — Gefunden iſt ein Polſterbrett von einem Wagen. bis 4, 
—ä — — . M. Die Metze Kartoffeln 8 Pfa., 2 Metzen 15 Pf., 1 Kopf Blumen⸗ 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 29. September. \ 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 


— — a. Görlſtz, Baumeiſter Hoffmann a. Bromberg, 
aufleute Gieller u. Wolff a. Breslau, Schwol, Rıbenade, Ha 
ansburg, Schulz, Sternfeld u. Tſchepke a. Berlin, Dellin aus 
* 5 Baſch a. 3 W. (gerniprech⸗Anſchlypß 
8 Kome. . Westphal & Oo rnſprech⸗An 
Nr. 29 Die Rittergutsbeſitzer Frau Schillow a. Gola u. Nitte 
meiſter Jonanne a. Malinie, Oberſtlieutenant v. Porbeck mit Frau 
a. Poſen, Fran Oberſt Ablemann mit Tochter a. Brandenburg a 
d. Havel, Geiſtlicher Talaska a. Czempin, die Kaufleute Schmidt a- 
Gaggenau, Langenberg a. Leipzig, Kurtzig a. Grünberg, Hirschfeld 
a. Schwerin 4. Mecklenburg, Start g. Emmerich, Richter a. Frank⸗ 
furt a. M. Pfiſter a. Karlsruhe, Marquardt a. Breslau, Mos⸗ 
bacher a. Kaſſel, Heining, Sülzner, Schwerſenz, Erbrecht, Flöhen, 
Senner, Goldſtein Jahn, Glaſer, Ernſt, Margolius, Warſchauer, 
Stein, Krebs u. Kempinskl u. Rentſer v. Jagow a. Berlia. 

Hotel Victoria. ant eam ald Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Samborski mit Familie u. Raclensti a. Ruſſiſch⸗Polen, 
Rittergutsbeſitzer v. Zablocki a. Dombrowka u. Graf Mycielzft a. 
Smogorzewo, Majoratöherr Graf Taczanowskl a. Tac zanow, Bur⸗ 
germeiſter Laſchke a. Oberſitzko, Rentier Galinskl a. Galizien und 
Kaufmann Bulinski a. Inowrazlaw. 

Hotel de Berlin. Frau Przabka a. Str zalkowo, Konditor We⸗ 
ſolowski a. Slupce, Rentier Brechan a. Poſen, die Kaufleute Jaeger 
a. München u. Bentrott a. Hannover. 

otel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Berliner und 
Staube a. Berlin, Schrader a. Düren, Wolff a. Köln, Eltze aus 
Bersten Rammler a. Obornik, Wildt a. Stettin u. Steinberg a. 
res lau. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner Hotel.) 
Gutsbeſitzer Hoffmann a. Jeziory, die Kaufleute Kompe, Wechſel⸗ 
mann u. Au a. Breslau, Wollin a. Jauer, Apfelbaum a. Dresden 
u. Baumann a. Chemnitz. 

Streiters Hotel. Reglerungs⸗Landmeſſer Richter a. Goldberg 
i. Schl., Gaſtwirth Staake a. Berlin, die Kaufleute Krönert aus 
ee a. Stuttgart, Ziſchke a. Landsberg u. Rauhr 
a. Gräfrath. 

Theodor Jahns Hotel garni. Frau Lieutenant Richter a. Sur 
kowo, Frau Paſtor Balcke a. Berlin, Bildhauer Hauffe a. Breslau, 
Ingenieur Janſen a. Stettin, die Kaufleute Hirſch a. Halle a. S., 
Vauſch a. Königsberg i. Pr., Leiſebein a. Leipzig u. Hoff mann a- 


Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Hans. (C. Ratt.) 
Lehrer Cieſielsky aus Brodnica, Verſicherungs⸗Inſpektor Krieger 
aus Strelno, Wirth Lunden aus Gramsdorf, Gendarm Stoer⸗ 
mer a. Ritſchenwalde, Landwirth Iske a. Neukirchen, Frau Paſtor 
Erdmann a. Grodcice i. Ruſſiſch⸗Polen, Seminarlehrer Boner a. 
Fulda, Fabrikant Ulbrich a. Berlin, die Kaufleute Mahler a. Hei⸗ 
delberg u. Laux a. München. 


Standesamt der Stadt Pof 
Am 28 September wurden gemeldet: 
b N Tomyslak mit Eliſabeth 
ü erwehrmann 
Sinn Leo Kosmowski mit Joſefa Podalak. 
u a Stanislawa Soltyfia 
e naz Kasprzak m nislawa So ; 
Komet. aechein@eteiehäfetreiät Boleslaus Wllczek mit Marie 
Sadowska. 2 


Geburten. 
in Sohn: Schornſteinfeger Johann Bieganskl. Schuh⸗ 


E 
tin Stawny. 
mache 11 ochte 725 Klempnermeiſter Bernhard Bucki. Tiſchler 


Michael Wlodarczak. Städt. Lehrer Guſtav Fleig. Korpsroßarzt 
Waldemar Weſener. 
In Factor 3 Wochen. Bofikhaffner den 
Maria Frackowla ochen. Poſtſchaffner Heinrl 
40 Fabre. uchhalter Ludwig Jeiſek 21 Jahre. Heinrich Michel 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 29. September. 

Der Zentner Weizen bis 6,75 M. 
prima 7 M., Roggen 5.90 M. höchſtens, Gerſte 6,50 M., prima 
6,75 M., Hafer bis 7 Mark. Gerſte und Hafer gut verkäuflich. 
troh knapp, der Ztr. Heu bis 3,10 M. Das Schock 

troh 2122,50 M., 1 Bund Strob 45—50 Pf. — Viehmarkt. 
Zum Verkauf ſtanden 135 Stück Fettſchweine. Des ſtarken Auf⸗ 
triebes wegen Preiſe etwas niedriger, die Durchſchnittspreiſe von 
40—44 M., prima über Notiz. Kälber 20 Stück, das Pfund lebend 
Gewicht bis 35 Pf., Hammel 149 Stüd, das Pfd. lebend Gewicht 
15—16 Pl., Rinder, Schlachtvieh 32 Stück. Der Ztr. von 22—27 
M. In Ferkeln und Jungſchweinen war nur mäßiges Angebot. 
1 Paar 7-8 Wochen alte Ferkel 24—27 M., 1 Paar 9—10 Wochen 
alte Ferkel 30-36 M., 1 Paar Jungſchweine 80-90 M. — 
Neuer Markt. Mit Obſt hatten ſich heute 75 Wagen einge⸗ 
funden. Die kleine Tonne Birnen 55—60 Pf., feine Gewürzbirnen 
bis 1,20 M., Aepfel 70-80 Pf., die Tonne Pflaumen 80 Pf. bis 
1 M., Zwelſchen 50-60 Pf., Blangen 8090 Pf. — Alter 
Markt. Der ſtarken Zufuhr wegen Kartoffeln billiger, der Ztr. 
1.30 1,4) M., höchſtens 1,50 M, der Ztr. Wrucken 11,30 M., 
der Ztr. Möhren 1 M. Die Mandel Weißkcaut 60—65 Pf. Ges 
flügel, Gänſe ſehr viel im Angebot. 1 Gans 3-4 M. 1 große 
ſchwere fette 5-6 M. 1 Paar junge Hühner bis 1,50 M., 1 Paar 
alte große ſchwere und fette Hühner bis 4,50 Mark, 1 P 
4,50 M. Die Mandel Eier 70 —75 Pf. 1 Pfd. Butter 11,0 


Bernhardinerpla 


kohl 20—30 Pf. — Wronkerplatz. 1 Pfund Schweinefleiſch 
6-65 Pf., Karbonade, Kammſtück 75—80 Pfg., 1 Schweinege⸗ 
ſchlinge 3-4 M Pfd. Hammelfleiſch 50 60 


72 Mr 60 
bis 75 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge mit Leber 2 M., 1 Kalbsleber 1 bis. 
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Pf., Krebſe die Mandel 707 75 Pf. 3 
en 1 Haſe 2-2,75—3 M., 1 Paar Rebhühner 1.40 — 25 60 
1 Paar Krammets vögel 55—65 Pf., 1 2 Gans 3—4 M., 
Tick ſa were fee Gans 5-6 M. 4 Wrucken 9-10 Pf., 
nennt a 15 7 1 Bi > 1 
Birnen 5 ur eintrauben 
bis 60 Pf., 1 Mandel Gurken 25—30 Pf. 


Handel und Verſiehr. 


— Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate vom 20. bis 
27. September. Wenn in erſter Reihe Nachfrage und Angebot die 
Presse ergeben, ſo wäre aus der Lage und der rückläufigen Preis⸗ 
bewegung von Stärke und Mehl zu ſchließen, daß das Angebot die 
an „ überſteigl. Indeß dies ſſt hier in dieſem 
Falle wohl nicht allein maßgebend, ſondern es tritt hinzu als ein 
anderer weſentlicher Faktor zur Regulirung der Preiſe, der Mangel 
an Vertrauen in der Werthlage, und das Flehen der Unternehmun 8. 
luſt in Folge wiederholter Taäuſchung in der Größe der Beſtände, 
wie abermals am Schluſſe dieſer Kampagne. Daß unter den be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſen das Geſchäft in den betreffenden Fabrikaten 
wieder ein beſchränktes und nr erfreuliches war, braucht kaum 
geſagt zu werden, dagegen haben die Preiſe von Stärke und Mehl 
einen weite ren Rückgang wohl in disponibler 1 aber nicht 
auf Lieferung erlitten; es hat ſich ein großer Theil der Pro⸗ 
duzenten, dem billi eren Angebot noch nicht angeſchloſſen. Es 
wurde bezahlt für prima Stärke und Mehl auf Lieferung Ottober⸗ 
ember von 16— 16,75 M. ab den Stationen in Pommern, 
Poſen und Schleſien, von 17,00 bis 17,50 M. in der Priegnitz und 
der Mark, von 17—18,2 M. fr. Sachſen und Anhalt, 3 von 
17—17,50 M. fr. Stettin. Die Preiſe für loko Waare find um 
25 bis 50 Pf. höher. Das Geſchäft in feuchter Stärke entwickelte 
ſich ebenfalls recht ſchwer, die Syrup⸗ und Zuckerfabriken ſind noch 
ſehr zurückhaltend für % extrin gilt daſſelbe. — Zu notiren tft frei 
Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke 8,60—8,70 M., Prima Karroffel⸗ 
mehl je nach Qualität 18,00 —19.00 M., Sekunda 15,00 16,50 M. 
Prima Kartoffelſtärke 18, 60-18.50 M., Sekunda 14,00 15,00 M., 
— weißer Kartoffelſyrup 42 Grad prompt Oktober⸗De ember 
21.50 — 22,50 M., do. gelber, prompt 19,75 — 20,25 M., Prima 
weißer Kartoftelzucker der 21,75—22.25 M., do. gelber — M., 
Prima Dextrin prompt 24—24,50 M., Stärke und Mehl Oktober⸗ 
N 17,25—17,50 M. per 100 Kilo bei Abnahme nicht unter 
lo. 


Marktberichte. 


* Berlin, 28 Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen 1 J über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. letſch: 
Unbedeutende Zufuhr. wi re Preiſe feſt. Wild und 

Zufuhr in Wild⸗ und e ſehr reichlich. 
Geſchäft lebhaft. Preiſe befriedigend. Zufuhr in lebendem und 
geſchlachtetem Geflügel reichlich. Geſchäft matt. Preiſe gedrückt. 
FJiſche: Zufuhr in bunten Fiſchen und Lachs ſehr Bun. 2 
ſchäft ziemlich lebhaft. Preiſe etwas Ballen Butter und Kä 
Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Geschäft 
ruhig. Preiſe wenig verändert. 
leſſch. indem Ia 50—56, IIa 45— 48, IIIa 35—38, IVa 
28-33, däniſches 40—43, Katbrletih ia 58—64 M., Ua 4054 
nielflelſch Ia 48 53, Ja 30 —45, Schweinefleiſch 54—60 Me., 

onier 40—43 M., Ruſſiſches — M., Serbiſches —.— M., 
Dänen — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85— — M.. Lachs 
ſchinken M., Speck, geräuchert do. 63— M. dar: 
Shladwurtt 1 119-120 M. per 50 Kilo, Güntebrüne 1.50 — 1,60 M. 


Kilo 
* "il, Rehwild Ia. per ½ ne 0,75—0,85 M., IIa. 
M., üeber⸗ 
Soßen p. Stück 3.30 —3,80 M., 


Hd Friſchinge —— 
Rotb 0,27—0,35 M., Damwild 0,40—0,60 M. ver ¼ Kilo. 
Wildgeflügel. Rebhühner junge 1 . M., do. alte 
0,70 0,80 M.., Wildenten p. Stck. —,.— „Krickenten — M., 
Jaſanenhähne 2.00 3,00 M. 
Zahmes ee el, lebend. Wink, junge — M., 


Enten inländiſche — „Pu ten do. — M., Hübner 5 088 -1,40 
M., junge, inländiſche 0.450,70 M., 8 * — 0340,40 M. 


n Hechte, ver 50 Kilogr. 65—78 M., do, matt 45 bis 
Zander 80—90 M., do. klein matt 60 M., Barſche 50 —60 
=. 5201 A große —80 B., do. mittelar. 62—67 M., do. kleine, 
1 —64 M., Schiete 98100 M., Bleie 48—52 We., Aland 5 er 
M., ‚bunte Ilſche —32 M., Sun große, 95 25 do. 

84 M., do. kleine 50-59 Plötzen 25-30 M., 
Sun a M., Ytoddow 45— 500 M., Wels —36 M., 


aape — 52 
Schalthtere. 9 per / Kg. — 2,50 M., ebſe 
malt Schock 8,20—9,50 M., do. 10—12 * 
4,00 M., do. 10 Gt. do. 1,00—1,75 M. 
Butter. ie. per 50 Kilo 120—124 M., IIa do. 114—118 M., 
geringere Hofbutter 107—112 M. Landbutter 90 105 M. 
eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,35—2,45 A. p. Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in 1 Bageniadung 5 50 Kilo 
1.40 —1,70 2 do. blaue per 50 Kilo — 7 
50 Kilogr. 1.251,50 M., Tnoblauch per Schock 1,20 M., a r⸗ 


per 50 Kilo 3- 3,50 M., Kohlrabi per Sand 0, 0,60—0 
junge 5 — 0,75—1 ‚00 M., 92 der Ado 8 
Schock 25,00 1 Veterſtlienwurzel 


Spinat, 1 per 50 9 9 6,00 - 7,00 
M., ze e Rettige p. Schock 3,50 
5 — p. © er 


— oe umenfo { 
9,20 > 2 Kiten “ch n bl per Stück 
4 J choten p. „elle un — 

- e pe per 5 K. PR agtamm 618 10 x 0,20—0,30 


achsbohn i hr 030 
A. ne g bes 50 See der 0 2 dag 0,20 dees 


ohl ge 
50 Kilogr. 2—4 M., 5 5 50 1 1.50200 
deln per 50 Kilogr. 6,00 — 7,00 M., Roſen bl“ — . 
per 1 8 4—5 Pf. er ein 


Aepfel, Staltener per / Kilo 8-10 Pf., hi 
Pf., Nau fel, ese che 4—5 Pf., 3 Nochbirten 92 9010 
2% al f. Keitigbienen 5 9 2 Böbmiſche 


44% reißelb en p. Kubur SR, El ſchwedif € 
p. , Kllogr. 14-16 P Pürſtch Do 5 f., Bein 
trauben p. , e Ane 20 5b f., N. italieniſche 


2025 Pf., _Apfelfinen — 240 & ‚ Biteonen, 


Meſſina 200 Stck. 22—23 
Bromberg, 28. Sept. (Amtlicher DER der 
Weizen 184— 136 M., geringe Qualität 128 — 133 


andelskammer.) 
‚ feinfter über 


Kilo in Brand geſetzt worden. 


nen . N ts > 1“ 9 2 y 1 2 2 [7 
er RT a, 
wi 1 n Er . N n * U dr 


N AR u N 
* A 8 n 


S 


Ser na Qualität 124120 . - Berugerfie 131--140 M. — 
en, Futter⸗ 135-145 M. Kocerbien 150-160 M. — 
Hafer alter 106.102 M., Len et 142 - 152 M. — Spiritus 


60 [7er 34,50 Mark. 


Maxktprelſe zu — am 23. Sept 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
eee 


Weizen, weißer 
a 4 


lter 14 10 13 8012 90 12 40 
neuer 13 8013 5012 70 12 20 
Weizen, gelber 
alter pro 4 — 1370112 80 12 30 
neuer 100 13 70 13 40112 7012 20 
Roggen 12 29 12 — 11 70 1140 
Gerſte Kilo 14 50 14 10113 50 13 — 
Hafer alter. 15 90 157015 20 14.70 
= neuer. 14 80 14 80113 80133) 
Erbſen 14 50 14 — 13 — 12 — 
feine mittlere N Waare. 
Rap . . 22,75 m Mark. 
Sul e t. un tlich 7 kt börſen Bericht. 
ep mtlicher uktenbörſen⸗Be 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt a er 
fene e e p. Sept. 127,00 Gd., Ki 


Okt.⸗Nov. 127,00 Gd. 


Duden p. 1000 le 
Rübdl (p. 100 Kilo) 5 


April⸗qRal 3 Br. Ort (p. 100 S in diner 
ohne Faß: 50 und 3 . W at — 
Ater, e Kündiaungs scheine — ept. 54.3) Br 


Sept. 70er — Br. Zink Obne mia Die 3 

Lei ip, 28. Sept. W oll bericht. Kamınzug- Teri 
Handel La Plata. Grundmuſter B. p. Sep W.. pr. 
3.52 e p. ov. 3.55 mr 


Schiffsverken auf dem Beomberger Sanal 
vom bis 28. September, Mittags 12 Uhr. 

Wilhelm Schal IV. 739, leer, Bromberg 15 Leopold 
Zander, XIII. 2753, leer, Bromberg⸗Pakoſch. Emil Schulz V. 
866, leer, Bromberg = Montwy. Franz Woyda V. 759, leer, 
Bromberg⸗Montwy. Auguſt Gorskl VIII. 999, leer, Bromberg⸗ 
BEER Isflöhere 


o 

Vom Hafen Brahemünde: ar Nr. 328, J. Kretſchmer⸗ 
N für Lindner u. Dänell⸗Stettin mit 8 a et 
Tour Nr. 329, Stamer⸗Bromberg für Wolf Herrmann-Berlin mit 
14 Schleufungen: Tour Nr. 330, Otto Weber⸗Bromberg für Selig 
Salomon: Berlin mit 16 Ih Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 331, F. Bengſch⸗Bromberg für P. Buſſe⸗Berlin. 


Telephoniſche N nberichte. 
Magdeburg, 29 uckerberich 

Kornzucker exl. von 92 % alte 3 ET u: 

Kornzucker erl. von 88 Proz Ned” alte Waare . 1425 
SORHENe 15.20 

Nachprodukte excl. 75 Prozent 4 % % ar te —.— 

Tendenz: matt. 

enn rr EN N aa —— 

Dee , ER TE 5 —.— 

Gem. Raffinade mit Faß 29, 

Gem Melis L. mit S 200% 27,75 


Tendenz: ſtetig. 


ne I. 3 Tranſito 
Hamburg per Sept. . 14,65 Gd., 14,79 Br. 
10. = per Oktbr. 14.42½ bez., 14.45 Br. 
dto. = per Nov.⸗Dez. 14,27% vn 14,32 ½ Br. 
dto. * per Jan.⸗März 14,45 bez., 14 47 Br. 
Tendenz: ſtetig. 


Wochenumſatz im e 80 000 Zentner. 

Breslau, 29. Sept. Spiritusbericht. Septbr. 
50 er 54.00 M., do. 70 er 34,00 M., September⸗Oktober 
—.— Ottober⸗November —— Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 29. Sept. Bei einem aus Hamburg zugereiſten 
Arbeiter iſt aſiatiſche Cholera konſtatirt worden. Das Befin⸗ 
den des Arbeiters und des Anderen hier befindlichen jüngſt 


aus Hamburg zugereiſten und hier erkrankten Arbeiters iſt be⸗ y x 


friedigend. 

Rom, 29. Sept. Das von Braſilien eingetroffene Packet⸗ 
boot „Carlo“ iſt am Lazareth Asniaro in Quarantäne ge⸗ 
gangen. Es hatte während der Ueberfahrt 144 Choleratodes⸗ 
fälle an Bord. Belm Eintreffen befanden ſich noch 17 690 
lerakranke an Bord des Schiffes. 

Rom, 29. Sept. Die Gerichtsbehörde beſchlagnahmte 
heute ein Packet mit Schriftſtücken, die Banca Romana betref⸗ 


fend, welche der Sohn des Angeklagten Tanlongo bei einem | Mariend. 


Notar hinterlegt hatte. 

Wie mehrere Blätter mittheilen, ſoll daſſelbe Briefe ent⸗ 
halten, in welchen frühere Miniſter den Gouverneur Tan⸗ 
longo von der Banca Romana aufgefordert hätten, ihnen be⸗ 
hilflich zu ſein, den Kurs der italieniſchen Rente aufrecht zu 


erhalten und zu heben. Tanlongo behauptet nun, daß durch nf 
Gewährung dieſer Per ee der Banca Romana beträcht⸗ Diskonto⸗No 


liche Verluſte erwachſen ſei 
Madrid, 29. Sept. n Durch eine Dynamitexploſion in 
der Stadt Merida der Provinz Badojcz find mehrere Häufer 
Einige Perſonen wurden verwundet. 
Stockholm, 29. Sept. Der Kaiſer iſt geſtern Abend um 
6 Uhr in Gothenburg eingetroffen. 


Hambu 9. Sept. Von geſtern früh bis heute früh 
ſind 5 neue Grant en gemeldet, wovon ein Fall tödtlich 
verlief. Von den früher Erkrankten iſt keiner geſtorben. In 
Altona iſt keine neue Erkrankung und kein neuer Todesfall 


Notiz. — Roggen 112- 118 M, geringe Qualität 108-111 M. — vorgekommen. 
0 — NASE ET one 
Druck und Verlag dere Defbuchdruckerei von. 2 Decker u. Co. (A. Röſtel) in Woien. 


ein. Heute f 
N. Pl. von wo aus der Aufbruch der Jagdgeſellſchaft nach Hunneberg 


va TERN * . N r — 


7 fi 2 Er 9 TUR. [u ol 


eng 2 2. . Sept. 
Kronprinz von Schweden zur Begrüßung des Kaiſers an Bord 
der „Hohenzollern“. Um 10 Uhr begab ſich der Kaiſer von 


* 


Bood nach Gothenburg, wo er von einer großen Volksmenge 


ſympathiſch begrüßt wurde. Um 10 ¼ Uhr brach der Kaiſer 
mit der Jagd dag schalt auf und traf 12 ¼ Uhr Nachts hier 
h 6 Uhr begab ſich König Oscar nach Lillickog, 


erfolgte. 


Börſe zu Poſen. 
& en, 2 5 . en 
ündigt —— egulirungspre 
eg 0 A a re ee (70ex) 33,60. 
vatBertct) Wetter Schön 
ri gef dart 1 Loto ohne Faß (50er) 3,30, (70e) 33,6). 


Marktbericht der Kanfmänuiſchen Vereinigung. 
Poſen, den 29. ne, 


feine W. 90 1 
Pro 
Weizen . 14 M. 30 BORD 10 Pf. 
Roggen 12 10 11 „90 1» 70 » 
ehe. . ae ee a es 
„Hafer 15 — 1 


„ 4 13 40 
Ne 


Amtlicher 


Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 29 September 1893. 


ö 
Safer he 14 GR (lu <- 7 


11 
— Butter 
ncioffeln) | 2 80 2 40 2|6(|iinbertatg — 80 29 
fl. v. d. | er p. Schd. 280 290 
Keule v. 1 kg.] 130] 1 20 1 | | 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 29. September er (Zelear. Agentur B. Heimann, Buler.) 
flauer | epiritns befeſtig. 
do. t. Okt. 147 50 148 - I 70er loko ohne Bat 31 100 5 29 
do. Nob.⸗Dez. 150 — 150 5 1 33 22 5ul 52 
er Sept.⸗Okt. 32 40 22 40 
N 2 70er Okt.⸗Nov 92 1082 — 
126 751128 — 70er Nob-Dez. 72 100 32 — 
do. Nov. ee 128 50/29 75 De Mat 90 37 90 
Nüböl matter 50er loko hne Faß — — — 
de. Sept t. 1855 
do. April⸗Mai pH 70 55 — B . De. 159 —160 — 
Ründtgung — Noggen 
9 = Sine een 109,904 De (709ex) 000 Str. 
emb 
Weizen pr. Sept.⸗Okt. nn, 
do. Nov.⸗ Dez. k 50 150 25 
Noggen pr. A er 
do. en 128 75 129 25 
Seiritu, ad cn amt Hen Notieuazen, } wa 28 
70er 34 — 84 20 
15 ber Seel 12 40 40 
0. 
do. 70er Okt.⸗Nov. 32 10 92 10 
bo. 70er 5 82 10 52 10 
do. 70er Mai 37 90 37 90 
do. Men (ao. ; dee 
“er 28 
Dt. 3, Reichs⸗Anl 85 10 1 201 "ac, [Y a 70 65 50 
Konſo 40 Ant 106 20106 2 0. ep an 
a 2 0 99 50 Wang 4 2 93 60 93 70 
1 0 no Az an > 
0. 2 
entendriefe 102 90 102 60] Jombarden 11 30| 42 10 
fig. 94 50) Disk-Nommandit g 173 201173 20 
bo. Silberrente 10 15 gi 60 en een | 
D. 
Banknoten 211 35 ſeſt | 
% Bobk. Bſdör 101 85 101 9 
Omen . S A 71 50 71 10 dort Ein Er 0. 22 — — 
A 56 50 11 60 


Judwigbſdt 108 — 108 — 
—— law ps 69 20 69 


Griec %Golbr. 25 — 50 186 75 
a lie Nane 83 60 Sein 

1 A. 1890. 60 70 Mittelm KF. St. A. 90 40 91 — 

A8 ton fünf 1880 97 80 izer Bente. 113 45/113 — 

do. zw. Orient. Anl. 66 10 6 ener 210 — 207 — 

4%, Anl. 1880 80 80, 8 152 901182 90 

Serbiſche R. 1885. 75 7U| 75 9° Dank⸗ Aft. 151 60/151 40 

Türk. 1%, kon. 23 25] 23 15 Sasırab. 103 60103 40 


Anl. X 
u ante 60 75 e Mußt 
2 aug 203 
Ruſſtſche No 
tettin.23 29. September 9 Agentur B. Heimann. voſen 


"os. 


= malt Dy matt 

do. t⸗Okt 144 145 — per 70 Adg. 38 30 83 70 

do. Okt.⸗Nov. 144 — 145 — , September „ 31 50] 81 70 
flau Sept.⸗ „ B31 50 31 70 

o. Sept.⸗Olt. 123 50125 — Petroleum ) 

do, Okt.⸗Nov. 123 751125 50 bo. per loko 8 75 8 75 

10 1 Se. | 
S de 48 — 6; = 

2 Apri-Mat 48 70 48 | 

) Petroleum loto e Uſance 1 Proz. 


Geſten Abend — ſich ee 


